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Prominente Galaxienforscher
versammeln sich in Braunwald
Fachleute ehren den grossen Glarner Astrophysiker Fritz Zwicky (1898 bis 1974) mit einem Symposium unter 
dem Titel «Confronting Ideas on Galactic Metamorphoses» (kontroverse Ideen zur Entwicklung der Galaxien).

John Kormendy: Mit dem Professoren der Universität Texas referiert am Symposium in 
Braunwald auch ein Redner, der noch unter Zwicky geforscht hatte. Bild Swantje Kammerecker

von Swantje Kammerecker

O rganisiert hatten das ers-
te internationale Zwicky- 
Symposium, das letzte
Woche in Braunwald
stattfand, die Eidgenössi-

sche Technische Hochschule Zürich
und die Zwicky-Stiftung. Ein Höhe-
punkt war das Gala-Dinner am Mitt-
woch mit Vorträgen zu Ehren des
Glarner Astrophysikers Fritz Zwicky.

Für die Professoren Marcella Carol-
lo und Simon Lilly, Institut für Astro-
nomie an der ETH Zürich, ist mit dem 
Symposium eine grosse Idee Realität 
geworden. «Wir hatten hier einen sehr 
engagierten und wirklich kontrover-
sen fachlichen Austausch. Das Kon-
zept, junge und etablierte Wissen-
schaftler aus aller Welt zusammenzu-
bringen, ist aufgegangen. Und alle
sind begeistert von der grossartigen 
Bergkulisse Braunwalds und dem
Märchenhotel als Tagungsort.»

Für das Hoteliersehepaar Patric
und Nadja Vogel war das Symposium 
eine neue Herausforderung, die sie
mit ihrer Crew bestens meisterten – 
vom durchwegs englischsprachigen
Service bis zur aufwendigen Logistik.

Panel-Diskussionen
statt spielende Kinder
Im Saal, in dem sonst Kinder spielen 
und speisen, läuft das wissenschaftli-
che Programm mit täglichen Vorträ-
gen und Panel-Diskussionen. Höhe-
punkt ist das Gala-Dinner am Mitt-
wochabend, an dem die etwa 50Sym-
posiumsteilnehmer und Mitglieder
der Fritz-Zwicky-Stiftung sowie Gäste 
an zwei langen Tischreihen festlich 
speisen. In einer Ansprache heisst Re-
gierungsrat Andrea Bettiga alle herz-
lich willkommen und bringt ihnen in 
einigen prägnanten Sätzen die Quali-
täten des Kantons Glarus nahe. Das 
Glarner Menü, unter anderem mit
Birnbrot, Mostbröckli und Ziger, fand 
grossen Anklang.

Für die vier Festvorträge zu Ehren 
Zwickys wechselt die Gesellschaft
gegen 22Uhr in den Vortragsraum. Als 
Vertreter der Zwicky-Stiftung spre-
chen Präsident Alfred Stöckli und
Margrit Zwicky (siehe Porträt auf Sei-
te 7). Als Wissenschaftler mit einem 
grossen Horizont beleuchten die
Astrophysiker Harry Nussbaumer
(emeritierter Professor der ETH) und 
John Kormendy (Professor Universität 
Texas) das Wirken Zwickys. Kormendy,
der noch am California Institute of 
Technology unter Zwicky forschte
und 1976 dort doktorierte, bringt
viele Highlights in seinem wissen-
schaftlich gehaltvollen, historisch de-

tailliert dokumentierten und mit ein-
drucksvollen Fotos illustrierten Vor-
trag. Fazit beider Redner: In den
1930er-Jahren, als Zwicky seine bahn-
brechenden Erkenntnisse zur Dunk-
len Materie formulierte, war er seiner 
Zeit zu weit voraus, um die entspre-
chende Anerkennung zu erhalten.
Dies geschah erst nach Jahrzehnten.

Was sich dazumal unter Einstein,
Lemaitre, Zwicky und vielen anderen 
streitbaren Physikern zutrug – eine
kritische  Auseinandersetzung bis
zum letzten Beweis oder Nichtbeweis 
ihrer Modelle –, wird nun von der
aktuellen Forschergeneration weiter-
geführt – wie jetzt in Braunwald. So 
könnte das Zwicky-Symposium durch-
aus Tradition werden.

Dunkle Materie
in netzartigen Strukturen
In einer Publikation von 1933 stellte 
Fritz Zwicky fest, dass in einem be-
stimmten Galaxienhaufen sehr viel
mehr Materie vorhanden sein müsste,
als sichtbar war. Damit müsste der Lö-
wenanteil der kosmischen Gravitation
auf unsichtbare, also nicht leuchtende 
Materie entfallen. 1979 wurde erst-
mals mit dem von Zwicky postulier-
ten «Gravitationslinseneffekt» das
Vorhandensein von Dunkler Materie 
in Galaxienhaufen nachgewiesen.

Untersuchungen mit dem Hubble- 
und erdgebundenen Teleskopen zeig-
ten nach der Jahrtausendwende, dass 
die Dunkle Materie sich in netzartigen 
Strukturen im Universum verteilt; Re-
sultat einer zunehmenden Verklum-
pung der Materie in der Entwicklung 
des Universums in den letzten 6,5Mil-
liarden Jahren. Woraus die Dunkle
Materie genau besteht, ist noch nicht 
nachgewiesen. Durch Experimente,
unter anderem mit Teilchenbeschleu-
nigern, versuchen Forscher, neue Par-
tikel oder Kräfte zu entdecken, die das 
noch nicht komplette Standardmodell
der Teilchenphysik vervollständigen
und auch mögliche Kandidaten für
Dunkle Materie verifizieren.
Tipp zum Weiterlesen: Spektrum
der Wissenschaft Highlights 3/13:
«Raum, Zeit, Materie. Die grössten
Geheimnisse unseres Kosmos».

«Wir hatten einen 
sehr engagierten 
und kontroversen 
fachlichen 
Austausch.»
Marcella Carollo 
Institut für Astronomie ETH Zürich

Wieder 
ein Bär 
unterwegs
Ein Jäger hat das Gross-
raubtier in einem Seiten-
tal im südbündnerischen 
Misox beobachtet.

Die Beobachtung am Donnerstagmor-
gen, dem ersten Tag der Hochjagd, im 
abgelegenen Tal an der Grenze zu Ita-
lien ist glaubwürdig, wie das Bündner 
Amt für Jagd und Fischerei mitteilte.
Der Bär und der Jäger seien auf einem 
Wildwechsel aus entgegengesetzten
Richtungen aufeinander zugegangen,
hiess es auf Anfrage.

Als der Bär den Jäger bemerkte, sei 
er auf die andere Talseite ausgewichen.
Das sei ein gutes Zeichen. Offenbar sei 
der Bär menschenscheu. Damit sei die 
Gefahr geringer, dass das Grossraubtier 
in Siedlungen auftauche. Allerdings
könne sich das schnell ändern.

Kein Grund zur Aufregung
Grund zur Aufregung besteht laut den 
Behörden nicht. Das Val di Roggiasca 
liegt mehrere Marschstunden entfernt 
von der nächsten Ansiedlung auf dem 
Boden der Gemeinde Roveredo.

Dennoch erfordert die Anwesenheit 
des Grossraubtieres erhöhte Aufmerk-
samkeit, speziell von den Hirten auf 
den Alpen. Die Wildhut hat sie bereits 
vorgewarnt. Zur Sicherheit sollen die 
Nutztiere über Nacht bei den Alpge-
bäuden zusammengetrieben werden.
Einzelne Alpen verfügen über Herden-
schutzhunde. (sda)
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«Soll Eveline Widmer-
Schlumpf unabhängig 
vom Ausgang der 
Wahlen wieder 
kandidieren?»
Stimmen Sie online ab:
suedostschweiz.ch/umfragen

«Fussball: Schlägt die 
Schweiz in der EM-
Quali Slowenien?»
Stand: 18 Uhr
Stimmen gesamt: 150


